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Manfred Eichhorn: Das Aquarium-Prinzip, Malerei

Von 19. März bis zum 28. Mai 2017 präsentiert die Galerie-W eine besondere Ausstellung mit Werken des Hamburger Künstlers Manfred Eichhorn.

Der aus Heide/Holsten stammende Eichhorn studierte nach der Schule an der HFBK bei Bernd Koberling und machte sein Diplom in Freie Kunst.
Seitdem arbeitet Manfred Eichhorn frei. Bereits seit 1984 stellt er seine Arbeiten in Einzel- und Gruppenausstellungen der Öffentlichkeit vor. 

In der Galerie-W zeigt er rund 20 Gemälde, die sich eindrucksvoll mit dem Phänomen „Aquarium“ beschäftigen. 

In einer Art Schaukastenprinzip werden Bilder wie Aquarien oder Terrarien eingerichtet und sind so ein Teil des Gesamten geworden, in denen die Ansichten durch ein Zoom-in und Zoom-out auf künstliche Biotope freigelegt werden.

Rhythmische Wiederholungen bestimmen zu einem großen Teil sein Repertoire, mit dem sich Manfred Eichhorn seit mehreren Jahren beschäftigt. 

Aus stereotypen Pinselstrichen und Farbklecksen mit verschiedenen Farben und Konsistenzen der Farbmassen entstehen Gebilde, die an Lebewesen erinnern, welche in Form von Schwärmen in bestimmten Konstellationen auftreten. Welche klar definierten Formen sich daraus entwickeln können, zeigen besonders die Dreifach-Serien, die an Animationsfilme erinnern können. 

Die Galerie-W zeigt einige ältere, aber auch eine Reihe von neuen Arbeiten von Manfred Eichhorn.
Manfred Eichhorn: „Das Aquarium-Prinzip“ 

Die Ausstellung wird am 19. März um 15:00 Uhr mit einer Performance von Kate Shine am Elektro-Cello eröffnet.

Die Finissage findet am 3. Juni (18:00 Uhr) im Rahmen des „blurred edges“-Festival in der Galerie-W mit Andy Giorbino (E – Gitarre) und Krischa Weber (Cello) statt.

Mühlendamm 78-80

22087 Hamburg

Öffnungszeiten: Mi – Do 14:00 – 18:00 Uhr, So 12:00 – 18:00 Uhr

www.galerie-we.de

Zur Ausstellung erscheint eine Katalogbroschüre.

